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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 21. Februar 1905. 
Die Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände des Kreiſes erinnere 
ich hiermit an die genaue Beachtung der Kreisblattbekanntmachung 
vom 17. Februar 1881, Kreisblatt Nr. 97, nach der die Ver⸗ 
zeichniſſe ſämtlicher im Gemeinde⸗ oder Gutsbezirk befindlichen 
Kinder, die das 6. Lebensjahr vollendet haben oder noch 
bis zum 30. Juni vollenden werden, bis zum 15. März 
jeden Jahres den betreffenden Lehrern zu übergeben find. 


Nr. 2. Marienburg, den 22. Februar 1905. 

In der am 18. Febrnar 1905 in Ladekopp abgehaltenen 
Generalverſammlung des Mühlenverſicherungsvereins für das 
Weichſel⸗Nogat⸗Delta iſt der Hofbeſitzer Johaun Regier in 
Broeske zum Bezirksvorſteher gewählt worden. 


Nr. 3. Marienburg, den 23. Februar 1905. 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, dafür 
Sorge zu tragen, daß die vorläufig feſtgenommenen Pers 
ſonen in den Polizeigefängniſſen uicht ungebührlich lange 
zurückgehalten werden, ohne richterliches Gehör zu finden 
oder gar ohne poltzeilich vernommen zu fet. 

Nach 8 28 Str. P. O. iſt der vorläufig Feſtgenommene 
„unperzüglich, ſofern er nicht wieder in Freiheit geſetzt wird, 
dem Amtsrichter des Bezirks, in welchem die Feſtnahme erfolgt 
iſt, vorzuführen.“ 

Hieraus geht hervor, daß der Feſtgenommene, wenn er 
auch nicht unmittelbar nach feiner Feſtnahme dem Richter zur 
Vernehmung zugeführt zu werden braucht, ſo doch dieſem in 
tunlichſt beſchleunigter Weiſe zur Verfügung zu ſtellen iſt. 
Seine Vernehmung durch die Polizei, aufgrund deren die Ent- 
ſcheldung über feine Entlaffung oder Vorführung erfolgt, muß 
deshalb, abgeſehen von den Stunden der Nacht, ſofort nach 
der Einlieferung geſchehen. Sie hat am Tage ſpäteſtens drei 
Stunden nach der Einlieferung, het den nachts Feſtgenommenen 
fpäteftens am andern Morgen bis 10 Uhr zu erfolgen. Die 
Vorführung vor den Richter fol fic ſodann, fowett tunlich, 
unmittelbar daran anſchließen. Ste muß jedenfalls in den⸗ 
jenigen Fällen, in denen der Feftgenommene nicht geſtändig 
iſt oder nicht klar auf der Hand liegt, daß die Feſtnahme 
geſetzlich begründet iſt, noch an demſelben Tage erfolgen, wenn 
dies bis 6 Uhr nachmittags geſchehen kann. 


Nr. 4. Marienburg, den 20. Februar 1905. 

Mit Bezug auf die Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 
10. Oktober 1898 wird erneut zur Kenntnis gebracht, daß auf 
Veranlaſſung des Kuratoriums der Gewerbe⸗ und Handels- 
ſchule für Frauen und Mädchen zu Danzig halbjährliche 
Rurfe zur Ausbildung von ländlichen Handarbeit⸗ 
lehrerinnen in der genannten Anftalt ſtattfinden. 

Die Kurſe beginnen zugleich mit dem Anfang des Schul- 
Balbjabres und dauern 8 Wochen. 


Es find 17 Unterrichtsübungen in Ausſicht genommen, 
Das Schulgeld iſt auf 25 / für den ganzen Kurfus feft- 
geſetzt. 

Anmeldungen find an das oben bezeichnete Schul⸗Kura⸗ 
torium zu richten. 


Nr. 5. Marienburg, den 23. Februar 1905. 
Hiermit wird öffentlich bekannt gemacht, daß der Herr 
Regierungs⸗Präſtdent in Marienwerder für die im Kreiſe Löbau 
belegene Landgemeinde Zartbinnek, (Zarybinnek, Zarybinek, 
Barribinet, Zarrybinnek) und für das in demſelben Kreiſe be⸗ 
legenen Gut Waſſtol (Waftolt, Woszyoly, Waszollen, Vaſſtollen) 
als die im amtlichen Verkehr maßgebenden Schreibweiſen 
„Zaribiunek“ und „Waſſiol“ 
feſtgeſetzt hat. 


Nr. 6. Marienburg, den 23. Februar 1905. 

Die Herren Fleiſchbeſchauer des Kreiſes werden darauf 
hingewieſen daß fte in Ausübung der ihnen nach $ 2 Abſ. 2 
der Bekanntmachung des Herrn Regierungs - Práfibenten zu 
Danzig vom 3. Mai 1903 (Amtsblatt S. 235) übertragenen 
polizeilichen Befugniſſe berechtigt find, die unſchädliche Ves 
ſeitigung der von ihnen beanftandeten einzelnen Organen 
oder geringwertigen Fleiſchteile anzuordnen, ſofern der 
Beſitzer mit dieſer Beſeitigung einverſtanden ft. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Schwente⸗ Verband. 

Die Herren Bevollmächtigten der Grundbeſitzer in den bet 
der Schwente beteiligten Gemeindebezirken lade ich nach $ 12, 
Abi. 5 des Statuts zu einer Generalverſammlung auf 
Donnerstag den 2. März 10½ Uhr vormittags in das 
Gaſthaus zum „De utſchen Haufe” zu Nenteich hiermit 
ſehr ergebenſt ein. 


Tagesordnung: 

.FJahresabſchluß und Bericht. 

. Wahl der Rechnungsreviſoren pro 1905. 

„Feſtſtellung des Etats pro 1905. 

Neuwahl des Vorſtehers. 

„Neuwahl der Beigeordneten ſowie deren Stellvertreter für 
den 1., 3. und 6. Verbandsbezirk. 

„Feſtſetzung der den Vorſtandsmitgliedern zu gewährenden 
Dienſtaufwands⸗Entſchädigungen gemäß 8 8 des Statuts. 
Zugleich mache ich bekannt, daß die auf Grund der 

Wahlprotokolle über die Wahl der Gemeindebevollmächtigten 

aufgeſtellte Wählerliſte bis zum 25. Februar in meinem 

Dienftzimmer ausliegt und etwaige Widerſprüche gegen biefelbe 

dann erhoben werden können. 

Die Herren Gemeindevorſteher wollen dieſes ſogleich, 
namentlich den Herren Bevollmächtigten, bekannt machen. 
Marienau, den 6. Februar 1905. 
Der Vorſteher. Lietz. 
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Drud von O. Halb - Narienburg. 


